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1. EINLEITUNG

1.1. VORWORT

Wir gratulieren Ihnen zu Ihrer Wahl. Sachgemäß installiert sind Kemppi-Produkte produk-
tive Maschinen, die nur in regelmäßigen Abständen Wartung benötigen. Der Zweck dieser 
Gebrauchsanweisungen ist es, Ihnen ein gutes Verständnis über die Anlage und über den 
sicheren Betrieb der Anlage zu vermitteln. Sie enthält auch Informationen über Wartung sowie 
technische Daten der Anlage. Lesen Sie diese Anweisungen von Anfang bis Ende, bevor Sie die 
Anlage zum ersten Mal installieren, bedienen oder warten. Für weitere Auskünfte über Kemppi-
Produkte wenden Sie bitte an Ihren nächsten Kemppi-Handelspartner.
Änderungen der in dieser Gebrauchsanweisung vorgestellten Spezifi kationen und Konstruktio-
nen bleiben vorbehalten. 

In dieser Betriebsanweisung wird vor Lebensgefahr oder Gefahr von Personenschaden mit fol-
gendem Symbol gewarnt:

Bitte lesen Sie die Warnungstexte sorgfältig und befolgen Sie die Anweisungen. Machen Sie 
sich auch mit den Sicherheitsanweisungen vertraut und beachten Sie die Anweisungen bei 
Aufbau, Betrieb und Wartung dieser Maschine.

1.2. PRODUKTEINFÜHRUNG

Master 5000 ist eine 3-Phasen-Inverterstromquelle für anspruchsvolle Schweißanwendungen. 
Master 5000 eignet sich für das Stabelelektrodenschweißen und Fugenhobeln Aufgrund seiner 
hohen Leistung und ausgezeichneten Schweißeigenschaften sowie aufgrund seiner geringen 
Größe und des leichten Gewichts eignet sich Master 5000 sehr gut für Montage-, Reparatur- und 
Produktionsschweißungen.

Um den Schweißstrom gut ablesen zu können, ist die Maschine mit einem Display für Schweiß-
strom und Schweißspannung versehen. Man kann die Verwendungseigenschaften von Master 
5000 mit Fernregeleinheiten und Transportwagen verbessern, die als Zusatzausrüstung geliefert 
werden.

1.3. BETRIEBSSICHERHEIT 

Machen Sie sich mit diesen Sicherheitsanweisungen vertraut und beachten Sie die Anweisungen 
bei Aufbau, Betrieb und Wartung dieser Anlage.

Lichtbogen und heißer Funkenfl ug

Der Lichtbogen schadet ungeschützten Augen. Hüten Sie sich auch vor der refl ektierenden 
Strahlung des Lichtbogens. Lichtbogen und Funkenfl ug schaden ungeschützter Haut.

Feuer- oder Explosionsgefahr

Die allgemeinen Brandschutzbestimmungen sind einzuhalten. Feuergefährliche Materialien 
sind vor Arbeitsbeginn aus der Umgebung des Schweißarbeitsplatzes zu entfernen. Am Arbeits-
platz müssen ausreichend geeignete Feuerlöschmittel vorhanden sein. Beachten Sie auch die 
Gefahren an Sonderarbeitsplätzen, z.B. die Feuer- oder Explosionsgefahr beim Schweißen von 
Behälterwerkstücken.
Achtung! Es besteht noch Stunden nach Beendigung der Schweißarbeiten die Gefahr der Spät-
entzündung durch Funken, u.a. an unzugänglichen Stellen!
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P23 Anzeige des Einstellungswertes für Stabelektroden-
schweiß-Dynamik -9...0...+9
R21 Einstellung für Schweißstrom
R22 Einstellung für Stabelektrodenschweiß-Dynamik
S21 Wahl für Nah-/Fernregelung

Anschlußspannung

Das Aufstellen von Stromquellen in engen Räumen (Behälter, Kfz) ist nicht zulässig. Die 
Schweißmaschine nicht auf einer nassen Unterlage aufstellen. Verwenden Sie keine beschä-
digten Schweißkabel. Bei der Verwendung defekter Kabel besteht stets Brand- und Lebensge-
fahr. Das Anschlußkabel darf weder gewaltsam gepreßt, noch mit heißen Gegenständen oder 
scharfen Kanten in Berührung kommen.

Schweißstromkreis

Isolieren Sie sich durch Verwendung von sachgemäßer Schutzbekleidung. Verwenden Sie keine 
nasse Bekleidung. Arbeiten Sie nicht auf einer nassen Unterlage und verwenden Sie keine 
beschädigten Schweißkabel. Der MIG-Brenner oder die Schweißkabel nicht auf die Stromquelle 
oder andere elektrische Anlage aufstellen. Drücken Sie nicht auf den Starttaster, wenn der Bren-
ner nicht auf das Werkstück gerichtet ist.

Gefährdung durch Schweißrauch

Arbeiten Sie nie in geschlossenen Räumen ohne Ventilation und ausreichende Frischluftzufuhr! 
Beim Schweißen von Metallen, die Blei, Kadmium, Zink, Quecksilber oder Beryllium enthal-
ten, sind besondere Vorsichtsmaßnahmen einzuhalten.

2. INBETRIEBNAHME

2.1. INBETRIEBNAHME
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F11 Sicherung für Fernregelanschluß 1,0 A träge
H11 Signallampe I/O
H12 Warnlampe für Überhitzung
S11 Hauptschalter I/O
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X13 Schweiß- und Masseanschluß
X14 Fernregelanschluß
01 Durchführung des Netzkabels
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2.2. AUFSTELLEN

Stellen Sie die Maschine auf eine feste, horizontale, trockene, Unterlage auf, vor der sich kein 
Staub usw in die Ansaugluft (in das Frontgitter) lösen kann.
- Am besten Stellen Sie die Anlage höher als das Bodenniveau auf.
- Bitte darauf achten, daß vor und hinter der Maschine ein freier Raum von mindestens 20 cm 

für den Kühlluftkreislauf vorhanden ist.
- Schützen Sie die Maschinen gegen Starken Regen und gegen direkte Sonneneinstrahlung. Ein 

ungehinderter Kreislauf der Kühlluft muß gewährleistet sein.

Die Schutzart der Maschine IP23 sagt aus, daß in einem Winkel von 60° kommen-
der Wasserstrahl das Gehäuse der Maschine treffen kann.

Bitte darauf achten, dass der Strahl der Schleifmaschine nicht gegen die Stromquelle gerichtet 
wird.

2.3. NETZANSCHLUß

Die Master 5000-Stromquelle wird mit 5 m Netzkabel versehen ohne den Stecker geliefert.
Wenn das Netzanschlußkabel den örtlichen Elektrizitätsverordnungen den entsprechenden 
Gebrauchslandes nicht entspricht, muß man das Kabel entsprechend tauschen.

Das Anschliessen und das Tauschen des Netzkabels und des Steckers dürfen nur 
von einer Elektrofi rma oder einem Elektriker mit entsprechender Berechtigung 
ausgeführt werden.

Für die Montage des Netzkabels müssen Sie die rechte Seitenplatte der Maschine entfernen.
Beim Tauschen des Netzkabels muß folgendes berücksichtigt werden: Das Kabel wird in die 
Maschine durch den Durchführungsring an der Rückwand der Maschine geführt und mit der 
Zugentlastung an den Anschlüssen L1, L2 und L3 angeklemmt. Der grün-gelbe Schutzleiter 
wird an dem vorgesehenen Anschluß befestigt.

Wenn Sie ein 5-Ader-Kabel verwenden, müssen Sie den Null-Leiter an den 
Anschluß N anklemmen.
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Die in der nachfolgenden Tabelle angegebenen Werte für die Sicherungen und die Netzkabel-
querschnitte entsprechen einer Belastung der Maschine von 100%.

  Master 5000
Nominalspannung 400 V 3˜
Netzspannungsbereich 380 V -10%…415 V +6%
Sicherungen, träge 35 A
Anschlußkabel mm² 4 x 6,0 S

In den Kabeln von S-Typen befi ndet sich ein grün-gelber Schutzleiter.

2.4. SCHWEIß- UND MASSEKABEL

Verwenden Sie nur Kupferkabel mit einem Querschnitt von mindestens 50…95mm².

In der anliegenden Tabelle sind die entsprechenden Höchstleistungen der gummiisolierten Kup-
ferkabel aufgeführt, wenn die Umgebungstemperatur 25°C und die Leitertemperatur 85°C ist.

Kabel  Kabel  Kabel Einschaltdauer ED Spannungsverlust/10 m
   100% 60% 30%
50 mm2  285A 370A 520A 0,35V/100 A
70 mm2  355A 460A 650A 0,25V/100 A
95 mm2  430A 560A 790A 0,18V/100 A

Überlasten Sie nicht die Schweisskabel über die zulässigen Werte wegen der Spannungsverluste 
und der Erwärmung.

Befestigen Sie die Masseklemme des Massekabels sorgfältig, am besten direkt an das Werk-
stück. Die Kontaktfl äche der Klemme sollte immer möglichst groß sein.

Reinigen Sie die Befestigungsstelle von Farbe und Rost.

2.5. MONTAGE DER ANLAGE AUF DEN TRANSPORTWAGEN

Lesen Sie die Montageanweisung für die Master 5000-Stromquelle, die mit dem Transportwa-
gen T12 geliefert wird. Befestigen Sie die Stromquelle sorgfältig, so dass das System das Heben 
mit der Hebevorrichtung aushält.
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3. BEDIENUNGSELEMENTE UND IHR GEBRAUCH

3.1. HAUPTSCHALTER I/O

Wenn Sie den Schalter in die I-Stellung drehen, leuchtet die Signallampe H11 für die Betriebs-
bereitschaft an der Frontwand auf und die Maschine ist betriebsbereit.

Immer die Maschine mit dem Hauptschalter ein- und ausschalten, nie den Netzstecker als Schal-
ter benutzen.

3.2. SIGNALLAMPE

Die Signallampen der Maschine gegen Information über die elektrische Funktion:

Die grüne Signallampe H11 für Betriebsbereitschaft leuchtet immer auf, wenn die 
Maschine ans Netz angeschlossen ist und der Hauptschalter sich in der I-Stellung 
befi ndet.

Die gelbe Signallampe H12 des Thermoschutzes leuchtet auf, wenn das Thermo-
stat wegen der Überhitzung der Maschine ausgelöst hat. Der Ventilator kühlt die 
Maschine ab und beim Erlöschen der Signallampe wird die Schweißbereitschaft 
automatisch wiederhergestellt.

3.3 NAH- UND FERNREGELUNG DES SCHWEIßSTROMES

Sie können den Schweißstrom entweder von der Nahregeleinheit R21 der Maschine oder von 
der Fernregeleinheit, die an den Fernregelanschluß X14 angeschlossen ist, einstellen. Bei der 
Verwendung der Fernregeleinheit muß der Schalter S21 in der Fernregelposition sein.
Während der Einstellung kann man den Sollwert für Schweißstrom in dem Display P21 sehen, 
und gleichzeitig kann man in der Spannungsanzeige die Leerlaufspannung der Maschine erken-
nen. Während des Schweißens zeigt das Stromdisplay P21 und das Spannungsdisplay P22 den 
Schweißstrom respektive die Schweißspannung an.
Achtung! Die Spannung, die man während des Schweißens in der Anzeige P22 sehen kann, ist 
die Polspannung der Maschine, die zwischen den Anschlüssen X11 und X13 anliegt.
Die Genauigkeiten der Digitalmesser sind wie folgt:
des Istwertes des Stromes hinsichtlich des tatsächlichen Wertes ist  ±2,5 %, ±2A.
des Istwertes der Spannung hinsichtlich des tatsächlichen Wertes ist  ±2,5%, ±0,2V.

Beruhend auf der Länge und dem Kupferquerdurchschnitt des Schweißkabels kann die tatsächli-
che Bogenspannung und die Anzeige einige Volt einander abweichen. Dies nimmt beim Anstei-
gen des Stromes zu. In der Strommessung tritt dies nicht auf.

3.4. FUNKTION DES VENTILATORS

In den Master 5000-Stromquellen gibt es zwei gleichzeitig funktionierende Ventilatoren.
- der Ventilator schaltet sich für einen Augenblick ein, wenn der Hauptschalter in die I-Stellung 

gedreht wird.
- Der Ventilator schaltet sich nach dem Schweißstart ein, wenn die Maschine warm ist und 

läuft noch für ca. 1…10 Min nach dem Schweißende nach.
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3.5. EINSTELLUNG FÜR STABELEKTRODEN-DYNAMIK

Die Dynamik für das Stabektrodenschweißen wird mit dem Potentiometer R22 eingestellt. Das 
Potentiometer R22 ist mit einer Referenzskala von -9…0…9 versehen. Während der Einstellung 
kann man der Einstellwert von -9…0…9 auch in der V-Sichtanzeige noch für ca. 3 S. nach dem 
Ende der Einstellung erkennen.

Mit der Einstellung für Stabelektroden-Dynamik wirkt man auf das Verhalten des Lichtbogens 
in verschiedenen Gebrauchssituationen ein. Wenn der Lichtbogen raucher eingestellt wird, ver-
mehrt sich die Blaswirkung, und gleichzeitig nehmen die Spritzer zu.

-9…-1 Weicherer Lichtbogen. Anwendung: die Menge der Spritzer zu vermindern, wenn am 
oberen Ende der Empfehlungsströme der Stabelektrode geschweißt wird.

0 Fabrikeinstellung. Normale Einstellung für alle Stabelektrodetypen.

1…9 Rauherer Lichtbogen. Anwendung: z.B. zellulosenbelegte Stabelektroden (9) und dünne 
rostfreie Stabelektroden, wenn am unteren Ende der Empfehlungsströme der Stabelektroden (9) 
geschweißt wird.

P21 Strommesser
P22 Spannungsmesser
P23 Anzeige des Einstellwertes für Stabelektrodenschweiß Dynamik -9..0..+9. 
R21 Einstellung für Schweißstrom
R22 Einstellung für Stabelektrodenschweiß-Dynamik
S21 Wahl für Nah-/Fernregelung
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C 100C C 100DC 100D

R61 R61

R62

16c Verlängerungskabel für Fernregelung
20 Massekabel
21 Kabel für Stabelektrodenschweißen
C100C
C100D Fernregler

Zusatzgeräte und Kabel

C 100C Einstellung für Stabelektrodenschweißstrom (R61), Referenzskala 1…10.
C 100D Grobeinstellung (R61), Referenzskala 1…10, und Feineinstellung +/- (R62) für Stabe-
lektrodenschweißstrom.
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4. WARTUNG

Die Betriebs- und besonders die Umgebungsverhältnisse wirken sich ausschlaggebend auf den 
Wartungsbedarf aus. Eine Vorwartung gewährleistet einen möglichst störungsfreien Betrieb der 
Maschine ohne unvorgesehene Unterbrechungen.

4.1. KABEL

Die Schweiß- und Anschlußkabel täglich kontrollieren. Fehlerhafte Kabel nicht einsetzen. Auch 
den Zustand und die Bestimmungsmäßigkeit der Netzanschluß-Verlängerungskabel überprüfen.

Reparaturen und Montage am Netzkabel dürfen nur von einem berechtigten Elektrofachgeschäft 
oder Elektriker durchgeführt werden.

4.2. STROMQUELLE

Achtung! Ziehen Sie den Netzstecker der Maschine aus der Netzsteckdose und warten Sie etwa 
2 Minuten (Kondensatorenladung), bevor Sie das Mantelblech abnehmen.
Kontrollieren Sie mindestens alle 6 Monate folgendes:
- Elektrische Anschlüsse der Maschine - reinigen Sie die oxydierten und ziehen Sie die losen 

an. Achtung! Sie müssen die richtigen Anzugsmomente kennen, bevor Sie mit der Reparatur-
arbeit der Anschlüsse beginnen.

- Reinigen sie z.B. mit einem weichen Pinsel und Staubsauger die internen Teile der Maschine 
von Staub und Schmutz. Reinigen Sie auch das Netz hinter dem Frontgitter.

Verwenden Sie keine Druckluft, es besteht die Gefahr, dass der Schmutz sich noch dichter in die 
Spalten der Abkühlprofi le setzt. Verwenden Sie keinen Druckwäscher.

Reparaturen an Maschienen dürfen nur von einem berechtigten Elektrofachgeschäft oder Elek-
triker durchgeführt werden.

4.3. KEMPPI-SERVICEWERKSTÄTTEN FÜHREN TERMINGE-
BUNDENE WARTUNGEN NACH VEREINBARUNG AUS

Zur termingebundenen Wartung der Maschine gehören folgende Maßnahmen:
- Reinigung der Maschine
- Kontrolle und Wartung der Schweißwerkzeuge
- Kontrolle der Anschlüsse, Kupplungen und Potentiometer
- Kontrolle der elektrischen Anschlüsse
- Kontrolle der Anzeigen
- Kontrolle des Netzkabels und des Steckers
- Beschädigte oder verschlissene Teile werden getauscht
- Wartungskontrolle. Die Funktionen und die Leistungswerte der Maschine werden überprüft 

und bei Bedarf mit Hilfe von Testgeräten eingestellt.
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5. BETRIEBSSTÖRUNGEN
Bei eventuellen Betriebsstörungen nehmen Sie bitte Kontakt mit einer bevollmächtigten 
Kemppi-Servicewerkstatt auf.
Kontrollieren Sie die Maschine, bevor Sie diese an die Servicewerkstatt absenden.

Funktion des Überlastungsschutzes
Die gelbe Signallampe H12 für Thermoschutz leuchtet, wenn das Thermostat wegen der Über-
hitzung der Maschine angesprochen hat. 
Das Thermostat der Maschine spricht an, wenn die Maschine kontinuerlich über den Nennwert 
belastet und der Kreislauf der Kühlluft behindert wird.
Der Ventilator kühlt die Maschine ab, und beim Erlöschen der Signallampe wird die Schweiss-
bereitschaft automatisch wiederhergestellt.

Steuersicherungen
Die Sicherung F11, 1,0 A träge, an der Rückwand der Maschine ist als Schutz für Anschluß X14 
der angeschlossenen Geräte.
Verwenden Sie den gleichen Sicherungstyp und die gleiche Sicherungsgrösse wie beim Siche-
rungshalter angegeben ist. Die Garantie übernimmt Schäden, die durch eine falsche Sicherung 
verursacht werden.

Über- und Unterspannungen des Netzes
Die Primärkreise der Maschine sind gegen plötzliche, kurzfristige Überspannungen geschützt.
Die Maschine ist so konzipiert, daß eine Spannung von 3 x 440V kontinuerlich anliegen kann. 
Sorgen Sie dafür, daß die Spannung sich innerhalb der zulässigen Grenzen befi ndet, wenn die 
Versorgung z.B. von einem Stromaggregat erfolgt.
Wenn das Netz Unterspannung (unter ca. 300V) hat, schaltet die Steuerung der Maschine auto-
matisch ab.

Fehlen einer Netzphase
Das Fehlen einer Phase verursacht deutlich schlechtere Schweißeigenschaften als normaler-
weise oder die Maschine startet nicht. Ursache kann sein:
- Durchbrennen der Netzsicherung
- defektes Netzkabel
- schlechter Kontakt des Netzkabels an der Anschlußleiste oder im Netzstecker der Maschine

6. BESTELLDATEN
Master 5000 6130511
20/5m - 50 mm2 6184511
20/5m - 70 mm2 6184711
21/5m - 50 mm2 6184501
21/5m - 70 mm2 6184701
C100C 6185410
C100D 6185413
16c /10 m 6185451

/25 m 6185452
/50 m 6185453

T12  6185228
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7. TECHNISCHE DATEN

Master 5000

Anschlussspannung 3~, 50/60 Hz 380 V -10 %...415 V +6 %
Anschlussleistung 60 % ED 500 A / 28,2 kVA
    100 % ED 390 A / 20,2 kVA
Anschlusskabel/Sicherung  4 x 6S - 5 m / 35 A träge
Belastbarkeit  Belastbarkeit  Belastbarkeit 60 % ED 500 A / 40,0 V
(Nominalwerte) 100 % ED 390 A / 35,6 V
Schweißstrombereich Stabelekt. 10 A ... 500 A
Max. Schweißspannung  50 V / 500 A
Leerlaufspannung   ca. 65 V
Leerlaufl eistung   < 75 W
Funktionsfrequenz   ca. 20 kHz
Wirkungsgrad bei Nominalawerten ca. 85 %
Leistungsfaktor bei Nominalwerten ca. 0,90
Lagertemperaturbereich  - 40...+60 °C
Betriebstemperaturbereich  - 20...+ 40 °C
Isolierstoffklasse   H (180 °C) / B (130 °C)
Schutzart    Schutzart    Schutzart IP 23
Abmessungen  Länge  530 mm
(ohne Griffe)  Breite  230 mm
    Höhe  520 mm
Gewicht    Gewicht    Gewicht 48 kg
Spannungsversorgung
für anliegende Geräte   50 V DC
X14     Sicherung 1,0 A träge

Die Anlage erfüllt die Konformitätsansprüche des CE-Zeichens.
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